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Erhohte Kindersterblichkeit
durch Trinkwasserfluoridierung

UWD - Nicht weniger alarmierend als die Aufdeckung eines
Zusammenhangs zwischen fluoridiertem Trinkwasser und Krebs-
sterblichkeit sind jiingste Mitteilungen von Professor A. Schatz,
Anthony Universitdt in Philadelphia, USA, {iber gesteigerte
Todesfallraten in Chile aufgrund kiinstlicher Trinkwasserfluori-
dierung.

Prof. Schatz, Mitentdecker des Streptomycins, hatte wiahrend
seiner jahrelangen Lehr- und Forschungstidtigkeit an den medi-
zinischen, zahnmedizinischen und landwirtschaftlichen Fakul-
tdten der Universititen von Chile starke Zweifel an der Un-
bedenklichkeit der Trinkwasserfluoridierung, die in einigen Stad-
ten Chiles praktiziert wird, geduBert und vor allem die zur Beru-
higung der Bevolkerung von Wissenschaftern des Staatsgesund-
heitsdienstes vorgelegten Statistiken Kkritisiert.

1967, als die chilenische Wissenschaftliche Gesellschaft in einer
Resolution feststellte, daB die Trinkwasserfluoridierung hochst
umstritten und die behauptete Wirksamkeit und Sicherheit nicht
ausreichend erwiesen sei, machte der Argentinier Delanda dar-
auf aufmerksam, daB untererndhrte Menschen, die einen groBen
Teil der Bevodlkerung ausmachen, besonders empfindlich gegen
Fluorvergiftungen sind. Prof. Schatz sah in diesem Hinweis eine
Erklarung fiir die auffédllig hohen Todesfédlle in der seit 1953
fluoridierten Stadt Curicé und ging den Verhiltnissen im ein-
zelnen nach. Die in seiner neuen Arbeit (Journal of Arts, Science
and Humanities II, 1976, Nr. 1) veroffentlichten Daten, die den
amtlichen Jahresstatistiken entstammen, bestdtigen, daB in Curi-
co die Sterblichkeit untererndhrter Kinder bis zu 1049, hoher als
in geeigneten Vergleichsstddten liegt, und sogar die allgemeine
Sterblichkeit um 1139 gegeniiber dem Landesdurchschnitt er-
hoht ist.

Die sehr eingehenden Untersuchungen belegen nach Prof. Schatz
eindeutig den ursachlichen EinfluB der Trinkwasserfluoridierung.
Er schitzt fiir die sieben lateinamerikanischen Linder, in denen
ein groBerer Bevolkerungsanteil fluoridiertes Wasser erhilt, ins-
gesamt ein jahrliches Plus von 36 100 Todesfédllen durch die
Trinkwasserfluoridierung.
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Schatz fordert systematische Untersuchungen insbesondere der
armen, sozial schwachen und untererndhrten Personenkreise, bei
Kleinkindern, bei Senioren, bei Herz- und Nierenkranken, und
er verweist auf die Resolution der Weltgesundheitsorganisation
von 1969, in der unter anderem auf die Notwendigkeit solcher
Forschungen und die Beachtung der totalen Fluoridzufuhr hin-
gewiesen wurde, gleichzeitig macht er auf die EntschlieBung des
9. Panamerikanischen Kongresses fiir Pharmazie und Biochemie
im Jahre 1972 aufmerksam, der die Sorge vor den Langzeit-
nebenwirkungen der Trinkwasserfluoridierung offentlich zum
Ausdruck brachte und entsprechende Forschungen forderte.

Aus «Diagnosen aus Gesundheits- und Gesellschafts-
politik», herausgegeben von der Kassenzahnéarztlichen
Vereinigung Nordrhein, Diisseldorf.

Unsere Erfahrungen im Stall nach
der Umstellung auf die organisch-biologische
Wirtschaftsweise

Vortrag am Landbaukurs auf dem Moschberg, von Werner Hiisler.

Auf unserem 22 ha groBen Betrieb, der hauptsidchlich auf Vieh-
zucht ausgerichtet ist, wirtschaften wir nun seit 13 Jahren or-
ganisch-biologisch. Wir hatten vor der Umstellung Schwierig-
keiten mit der Fruchtbarkeit, auch lieB3 das Leistungsniveau zu
wiinschen {iibrig. Heute halten wir 30 Kiihe und ca. 20 Stiick
Jungvieh. Der heutige Bestand setzt sich vollumfidnglich aus
eigener Zucht zusammen.

Durch allméhliche Gesundung des Bodens, erreicht durch rich-
tige Pflege und moglichst optimale Anwendung der hofeigenen
Diinger, konnten wir auch im Stall eine allm#hliche Besserung
feststellen.

Parallel mit der Gesundung des Bodens stiegen die Leistungen
im Stall von Jahr zu Jahr, worunter alles zu verstehen ist, was
unter Leistung féllt: Fruchtbarkeit, Milchleistung und Gesund-
heit.

Die Triachtigkeit sieht in Zahlen der letzten 3 Jahre wie folgt aus:
Besamte Tiere 34

nach der ersten Besamung trédchtig 21

31



	Erhöhte Kindersterblicheit durch Trinkwasserfluoridierung

